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Es lohnt sich übrigens, auch mal in die Leserzuschriften zu dem genannten Artikel
hineinzulesen. Da schreibt jemand unter der Überschrift "Schlechte Recherche"sehr
Interessantes, nämlich sinngemäß:
1. Die Überschrift suggeriert polemisch, dass Willi nie in die Elbphilharmonie darf, was so nicht
stimmt.
2. Die Elbphilharmonie bietet eine Fülle von Veranstaltungen speziell für Kinder - Konzerte und
Workshops zum Mitmachen und sogar Ausprobieren der Instrumente.
Der Verfasser / die Verfasserin hat offenbar auch schon Kinderkonzerte miterlebt, bei denen
nicht nur behinderte Kinder ungestüm reagierten und sich kein Mensch daran störte - im
Gegenteil, das gehörte selbstverständlich dazu.
Außerdem wird angeregt, doch mal nachzufragen, ob die Elbphilharmonie vll. auch auf
Bedürfnisse von Kindern wie Willi eingehen kann oder Angebote hat, die sich da besonders
eigenen.
Aber stattdessen wird pauschal auf der Elbphilharmonie rumgehackt und ich werde den
Eindruck nicht los, dass Willi hier irgendwo Mittel zum Zweck ist, um mal wieder auf den bösen
elitären Kulturbetrieb hinzuweisen, der Behinderte angeblich ausschließt... Willi ist ein Kind. Er
hat im Moment noch große Probleme mit der Affektkontrolle, vll. gibt es Hilfe, die ihn dabei in
Zukunft noch besser unterstützen, aber muss man bis dahin unbedingt mit dem Kopf direkt
durch die Wand und eine Institution und ihre Besucher vorverurteilen, ohne sich vorher genau
kundig zu machen, welche Lösungen im Sinne aller es gibt?
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